
  



 

  



Diehter Caspar und Heinrich die Bujeren von Wermatschweyl, klagend durch Haubtman Kellern Ihren 

Fürsprachen, dass ihr Veych auff der Altorffer Zelg, Ihnen ohnwüssend zu Schaden gangen: wellches 

die Gmeind Altorff dasswegen in Arrest genommen, aber so schlächt verwahrt, dass dem Rechter 

Buyer ein schön Ziege (ziethlich?) xxx zu Schaden gangen. Welches von den Altorffern in verwahrlasset 

worden, wylen sey das Veych nit angebunden. Weswegen Sey verhoffind dass die Gmeind Altorff Ihnen 

sollches wieder ersetzen und bezahlen, auch Sey mit Costen und Schaden enthaben müssen. Der 

Gmeind Altorff, durch ihrn Anwalt, mit Leutenant sich uffburgeren werfürsetzen, antwortend: Es seiye 

dem Herzen Landvogt und dasselben Verfahren bekannt, wass mässen Sey sich erklagt, über die 

Wermatschweiler dass sey Ihnen beständig mit Waiden uff Ihren Gütteren grossen Schaden zugefügt, 

was Sey eim disse Butt arrestirnt, haben Sey sollches ohnverzogenlich den Bujern zuwissen gethan, 

diesse aber sollche einmahlen lassen wollen, dass nun ein Haubttheyl daran gefallen ohngrund sey 

kein Ursach, das habe das trähet Blut überkomen danach es gefallen, also von Ihnen mitverwahrlassent 

worden, verhoffind also sey nicht an den Schaden zuerfolgen. 

Die Bujeren aber schuldig seyn werdind, ihnen ihre Costen zubezahlen. Auff unerhörter Kundschafft 

und gütlicher Übergaben beider Partheyen, werde erkandt, es solle die Gmeind Altorff den Bujer an 

seynen erlittenen Schaden bezahlen, auch schuldig seye, wann sey jemanden Veych gethand sollches 

mit Seileren anzubinden und zu hirten. Jennach aber die Hirten forderen mögen und bis zu bezahlung 

dass auch der weither Costen dass Veych mit usshin geben. Die Ihrigen vermahnen, dass sey die frid, 

häg und gätter ohnverzehrt lassind.  

Die Wermatschweyler hingegen sollche lassen in Ehren halten. Und gewahrsamen mit ihem Veych 

seyn. Und sich einen Veyh Hirten bedenken, damit sollche Angelegenheiten vermindetn werden. Die 

Gmeind Altorff den Oberkeitlichen Costen zahlen, hingegen das Gut behalten. 
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